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1. Die Geſchüftstätigkeit der Gewerbe⸗ und Kaufmannsgerichte 1913 .

Im Berichtsjahr waren im Großherzogtum 19 Gewerbe - und 7 Kaufmannsgerichte tätig .
Gewerbegerichte beſtehen in Durlach , Freiburg und Karlsruhe ſeit dem Jahre 1891 ,

n Lahr und Pforzheim ſeit 1892 , in Heidelberg und Mannheim feit 1893 , in Offenburg feit
1895 , in Eberbach feit 1897 und in Villingen feit 1900 ; die übrigen Gewerbegerichte ſind nach
1900 errichtet worden , und zwar Konſtanz 1902 , Bruchſal 1904 , Baden - Baden 1907 , Lörrach
1908 , Hornberg ( A. Triberg ) und Raſtatt 1909 , Furtwangen ( A. Triberg ) 1910 , Singen ( A. Konſtanz )
un Weinheim im Jahre 1911 .

Im ganzen ſind im Berichtsjahr 3302 Rechtsſtreitigkeiten bei den badiſchen Gewerbegerichten
anhängig geweſen , hiervon find 73 als unerledigt aus früheren Jahren auf das Jahr 1913 über⸗
gegangen , von letzteren u. a. 22 bei dem Gewerbegericht Karlsruhe , 23 in Mannheim und 10 in
Pforzheim . Neu anhängig geworden ſind im Berichtsjahr 3229 Rechtsſtreitigkeiten bei den Ge -
werbegerichten , davon entfielen u. a. 320 auf Freiburg , 178 auf Heidelberg , 612 auf Karlsruhe ,
987 auf Mannheim und 545 auf Pforzheim .

Unter den neu anhängig gewordenen Fällen waren 3227 Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Mr -
beitern und Arbeitgebern , und zwar 3060 auf Klage der Arbeiter und 167 auf Klage der Arbeit —
geber . Außerdem ſind im Berichtsjahr nur noch 2 Rechtsſtreitigkeiten auf Klage zwiſchen Arbeitern
desſelben Arbeitgebers bei dem Gewerbegericht in Freiburg anhängig gemacht worden .

Von den im Berichtsjahr bei ſämtlichen 19 Gewerbegerichten des Großherzogtums anhängig
geweſenen Rechtsſtreitigkeiten ( 3302 ) haben 3235 noch in demſelben Jahre Erledigung gefunden ,
während die reſtlichen 67 unerledigt blieben und auf das Jahr 1914 übernommen werden mußten .

Der Streitwert der im Berichtsjahr neu anhängig gewordenen Sachen ( 3229 ) betrug in
der Mehrzahl der Fälle nicht mehr als 50 Mb, und zwar in 1338 Fällen bis mit 20 Ab md in

1013 über 20 bis mit 50 Ao; in 525 Füllen mate der Streitwert über 50 big mit 100 A
und in 289 über 100 / aus , in den übrigen 64 Fällen iſt er unbeſtimmt geblieben .

Von den 3235 erledigten Streitſachen ſind 1321 durch Vergleich und 858 durch Verzicht,
Zurücknahme der Klage , Beruhenlaſſen od. dgl. erledigt worden , 40 Fälle fanden Erledigung durch
Anerkenntnis und in 306 Rechtsſtreitigkeiten erging Verſäumnisurteil ; andere Endurteile wurden
m 710 Fällen erlaſſen , darunter waren 525 , bei denen das Verfahren bis zur Verkündigung des
treitigen Urteils bis zu 2 Wochen , und 185 Fälle , bei denen es entſprechend 2 Wochen und mehr dauerte .

Y Berufungen ſind 21 eingelegt worden . In 4 Fällen , und zwar in je 1 Fall in Karlsruhe,
kannheim, Pforzheim und Singen , wurden die zuſtändigen Gewerbegerichte als Einigungsamt

angerufen. Gutachten haben die Gewerbegerichte im Berichtsjahr keine abgegeben . Ein Antragiſt nur vom Gewerbegericht Mannheim geſtellt worden .

Kaufmannsgerichte beſtanden in Baden - Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Kon⸗

tan, Mannheim, und Pforzheim , ae , mit Ausnahme von Baden - Baden , das erft im Jayr 1908
rrichtet worden ift, beſtehen ſchon ſeit dem Jahr 1905 .
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Bon den im Jahr 1913 bei den 7 badiſchen Kaufmannsgerichten anhängig geweſenen 597

Rechtsſtreitigkeiten rührten 23 noch aus früheren Jahren her , während 574 erſt im Berichtsjahr

neu anhängig geworden waren , von letzteren u. a. 125 in Karlsruhe und 251 in Mannheim ; in

Freiburg und Heidelberg ſind je 56 , in Pforzheim 58 und in Konſtanz 20 Fälle neu anhängig

geworden , die reſtlichen 8 in Baden - Baden .

Auf Klage der Kaufleute beruhten 59 , auf Klage von Gehilfen und Lehrlingen 515 von

den neu anhängig gewordenen Rechtsſtreitigkeiten .
Von den überhaupt anhängig geweſenen Fällen ( 597 ) haben 569 im Berichtsjahr ſelbſt

Erledigung gefunden , 28 mußten als unerledigt in das kommende Jahr übernommen werden .

Der Streitwert der bei den badiſchen Kaufmannsgerichten im Jahr 1913 neu anhängig

gewordenen Sachen betrug bis mit 20 / in 26 Fällen , über 20 bis mit 50 / in 65 , über

50 bis mit 100 / in 123 , über 100 bis mit 300 / in 186 und über 300 AM in 147 Fällen ;

bei 27 Streitſachen war der Streitwert unbeſtimmt .
Die Erledigung der Streitſachen erfolgte in 234 Fällen durch Vergleich , in 156 durch Ver —

zicht, Zurücknahme der Klage , Beruhenlaſſen u. dgl . in 4 durch Anerkenntnis und in 29 Fällen

durch Verſäumnisurteil ; in 146 Fällen erging ein anderes Endurteil , darunter befanden ſich

84 Fälle , bei denen das Verfahren bis zur Verkündigung des ſtreitigen Urteils bis zu 2 Wochen ,

und 62 Fälle , bei denen es entſprechend 2 Wochen und mehr dauerte .

Berufungen ſind 21 eingelegt worden . Als Einigungsamnit iſt im Berichtsjahr keines der

Kaufmannsgerichte angerufen worden . Ein Gutachten wurde vom Kaufmannsgericht Mannheim

erſtattet . Anträge find von keinem der kaufmänniſchen Sondergerichte geſtellt worden .

2. Die eingetragenen Erwerbs⸗ undWirtſchaftsgenoſſenſchaften im

Großherzogtum zu Anfang des Jahres 1914 .

Wie im übrigen Deutſchen Reich , ſo haben die Erwerbs - und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften

auch im Großherzogtum Baden eine außerordentliche wirtſchaftliche Bedeutung gewonnen ; dafür

ſpricht ſowohl die große Zahl der eingetragenen badiſchen Genoſſenſchaften wie die Ausdehnung ,

Richtung und Mannigfaltigkeit der Betätigung auf den verſchiedenen Gebieten des Erwerbs

lebens uſw .
Auf 1. Januar 1914 waren im Lande im ganzen 1722 eingetragene Genoſſenſchaften vor⸗

handen , und zwar 1714 Einzel⸗ und 8 Zentralgenoſſenſchaften .
Unter den Einzelgenoſſenſchaften befanden ſich 997 mit unbeſchränkter und 713 mit

beſchränkter Haftpflicht ; 4 Genoſſenſchaften hafteten mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht .

Am zahlreichſten unter den Einzelgenoſſenſchaften waren zu Beginn des Berichtsjahrs die

landwirtſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften . Während die gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften

keine allzugroße Verbreitung erlangt haben , hat ſich die Landwirtſchaft von jeher als günſtiger

Pflanz⸗ und Nährboden für Rohſtoffgenoſſenſchaften erwieſen . Zu den 709 landwirtſchaftlichen

Rohſtoffgenoſſenſchaften gehören die landwirtſchaftlichen Konſumvereine bezw. landwirtſchaftlichen

Konſum⸗ und Abſatzvereine , die landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften und die

bäuerlichen Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften .
Die Zahl der gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften belief ſich nur auf 34 ; weiteren Neu -

gründungen ſtehen u. a. im Handwerk wohl auch wie anderwärts die ſtark zutage tretenden Kon⸗

kurrenzverhältniſſe im Wege . Am verbreitetſten waren die Rohſtoffgenoſſenſchaften im Bäckerhand⸗

werk ( 13) ; ihnen zunächſt ſtanden die Rohſtoffgenoſſenſchaften im Schuhmacherhandwerk ( 7 )

außerdem beſtanden noch 4 Rohſtoffgenoſſenſchaften für Schreiner , je 3 für Schneider bezw. für

das Maler⸗ und Tünchergewerbe , je 1 für das Tapezier⸗ , Sattler⸗ und Poſamentierhandwerk , für

Gipſer und Stukklateure , für das Brauergewerbe und für den Bezug von Baumaterialien .

Einige weitere gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften waren gleichzeitig Magazingenoſſen⸗

ſchaften , und zwar 8, davon 5 im Schreinergewerbe und 3 im Fleiſcherhandwerk , welch' letztere

neben dem Bezug von Rohſtoffen die Häuteverwertung gemeinſam betrieben .

Reine Magazingenoſſenſchaften gab es unter den Einzelgenoſſenſchaften in der Landwirt

ſchaft 51 , gewerbliche dagegen nur 4.

Unter den landwirtſchaftlichen Magazingenoſſenſchaften waren 21 Getreideabſatzgenoſſen⸗

ſchaften, 20 Geflügelverwertungs⸗ und Eierabſatzgenoſſenſchaften , 6 Viehverwertungsgenoſſenſchaften ,
1 Holzverkaufs⸗, 1 Fiſcherei⸗ und je 1 Schneckenabſatz - und Kirſchwaſſerabſatzgenoſſenſchaft .

Von den gewerblichen Magazingenoſſenſchaften entfielen 3 auf das Schreiner - und Tapezier⸗

gewerbe , und 1 diente der gemeinſamen Häuteverwertung im Fleiſchergewerbe.
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Neben den landwirtſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften waren am verbreitetſten die Kredit⸗
genoſſenſchaften ; die Zahl der hierher gehörigen Einzelgenoſſenſchaften betrug insgeſamt 639 . Es
iſt ſchon vielfach darauf hingewieſen worden , daß ſich gerade bei dieſer Art von Genoſſenſchaften
die genoſſenſchaftliche Betriebsweiſe und die juriſtiſche Form der eingetragenen Genoſſenſchaft ganz
beſonders bewährt .

Recht zahlreich vertreten waren auch die landwirtſchaftlichen Produktivgenoſſenſchaften , deren
Zahl ſich auf 100 bezifferte . Namentlich da, wo in der Landwirtſchaft durch Weiterverarbeitung
der von den Genoſſen zur Anlieferung gebrachten Erzeugniſſe durch die Genoſſenſchaft eine gute
Marktware erzielt werden kann , hat ſich die Produktivgenoſſenſchaft als beſonders angebracht
erwieſen . Dies iſt der Fall bei den Molkerei - , Käſerei - md Milchabſatzgenoſſenſchaften , deren
Zahl im Großherzogtum bis 1. Januar 1914 bereits auf 88 angewachſen war . Dazu kamen
noch 8 Winzervereine , 3 Genoſſenſchaften fiir den Bau und Vertrieb von Feld - und Gartenfrüchten
und 1 Brennereigenoſſenſchaft .

Von den vorhandenen 12 gewerblichen Produktivgenoſſenſchaften waren 5 Speiſeeisgenoſſen —
ſchaften und 5 Buchdruckereien , 1 Bäckereigenoſſenſchaft und 1 Genoſſenſchaft für Zigarrenmacher
und Tabakarbeiter .

Die vielerorts im Lande beſtehenden ( 64) Konſumvereine ( ohne landwirtſchaftliche Konſum⸗
oder landwirtſchaftliche Konſum - und Abſatzvereine ) waren in der Mehrzahl der Fälle ( 59)
Arbeiterkonſumvereine oder ſog. Lebensbedürfnisvereine ; weiter ſind hierher 1 Milchvertriebsverein
und 4 Kohlenvereine zu rechnen .

Nicht beſonders groß war die Zahl der Werkgenoſſenſchaften . Insbeſondere im Handwerk
ſtehen dieſer genoſſenſchaftlichen Betriebsform große Schwierigkeiten im Wege , weil es hier immer
nur ſchwer gelingen will , die Frage der Benützungsordnung hinſichtlich der gemeinſamen Betriebs⸗
einrichtungen und Maſchinen in befriedigender Weiſe zu löſen .

Neben 2 Elektrizitäts - und Gaswerken waren nur noch 1 Werkgenoſſenſchaft für Schreiner ,
1 Schlächtereigenoſſenſchaft (Fett - und Talgſchmelze ) , 1 Metallbearbeitungsgenoſſenſchaft , 2 Auto⸗
mobilgeſellſchaften und 1 Mühlengenoſſenſchaft vorhanden .

Zahlreicher ſind die Werkgenoſſenſchaften in der Landwirtſchaft , wo ſich ihre Unternehmungs⸗
ſorm für einzelne genoſſenſchaftlich zu löſende Betriebsaufgaben ganz gut eignet . Es gehören
hierher 8 Elektrizitätsgenoſſenſchaften , 8 Dreſchmaſchinengenoſſenſchaften und 1 Betriebsgenoſſen⸗
ſchaft zur Anſchaffung und Benützung landwirtſchaftlicher Maſchinen uſw .

Wareneinkaufsvereine gab es 7 für den Einkauf von Parfümerien für Friſeure , 5 für den
genoſſenſchaftlichen Einkauf von Kolonialwaren , ferner 4 für den gemeinſamen Einkauf von Milch ,
von Wein 2 und von Meſſerſchmiedewaren 1.

Eine ſehr erfreuliche Erſcheinung im Genoſſenſchaftsweſen iſt die Zunahme der Wohnungs⸗
und Baugenoſſenſchaften ; ihre Zahl iſt von 31 am 1. Januar 1913 auf 38 auf den gleichen
Zeitpunkt des Berichtsjahrs geſtiegen .

Von den reſtlichen 11 eingetragenen Genoſſenſchaften nach dem Stand vom 1. Januar 1914
mögen noch die 6 Zuchtvieh - und Weidegenoſſenſchaften beſonders erwähnt werden .

Nachdem das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 1. Mai 1889 das Verbot der Zugehörigkeit von
Einzelgenoſſenſchaften zu andern Genoſſenſchaften beſeitigt hatte , hat die wirtſchaftliche Entwicklungdes Genoſſenſchaftsweſens durch Gründung von Zentralgenoſſenſchaften einen weiteren
Aufſchwung genommen . Im Großherzogtum Baden kam es im Verlauf der letzten 13 Jahre
zur Gründung nachſtehender 6 landwirtſchaftlichen und 2 gewerblichen Zentralgenoſſenſchaften :
Zentralkaſſe der badiſchen landwirtſchaftlichen Ein - und Verkaufsgenoſſenſchaften , e. G. m. b. H. in
Karlsruhe, gegr . 1900 ; Badiſche Bauernbank , e. G. m. b. H. in Freiburg , gegr . 1906 ; Eierzentraleder badiſchen Geflügelverwertungsgenoſſenſchaften , e. G. m. b. H. in Freiburg , gegr . 1909 ; Zentral⸗

ezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaft des Badiſchen Bauernvereins , e. G. m. b. H. in Freiburg , gegr .
910 ; Zentrale der landwirtſchaftlichen Lagerhäuſer , e. G. m. b. H. in Tauberbiſchofsheim ,

gegr. 1910 ; Landwirtſchaftliche Kreditverbandskaſſe , e. G. m. b. H. in Freiburg , gegr . 19183 ; ferner
Süddeutſche Schuhmacher- Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft , e. G. m. b. H. in Mannheim , gegr . 1909

und Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft der Maler- Rohſtoffgenoſſenſchaften Deutſchlands , e. G. m. b. H.in Mannheim, gegr . 1912 .

Die Wirkſamkeit der zahlreichen Einzelgenoſſenſchaften hat an Kraft gewonnen durch den
Zuſammenſchluß oder Beitritt zu größeren Verbänden . Im Genoſſenſchaftsverband badiſcher
andwirtſchaftlicher Vereinigungen , Sitz Karlsruhe , waren zu Anfang des Jahres 1914 nahezu50 eingetragene Genoſſenſchaften des Landes vereinigt , im Verband ber landwirtſchaftlichen

10 *
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Kreditgenoſſenſchaften im Großherzogtum Baden , Sitz Freiburg , über 450 , im Genoſſenſchafts⸗

verband des Badiſchen Bauernvereins , Sitz Freiburg , über 250 Genoſſenſchaften . Weiterhin ge -

hörten den beiden Verbänden der ober⸗ und unterbadiſchen Kreditgenoſſenſchaften , Sitz Jeſtetten

( Amt Waldshut ) bezw. Karlsruhe zuſammen etwa 100 , dem Verband badiſcher Handwerker⸗

genoſſenſchaften , Sitz Karlsruhe , einige 60 eingetragene Genoſſenſchaften als Mitglieder an ; der

badiſche Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen , Sitz Karlsruhe , zählte nahezu 30 eingetragene

Genoſſenſchaften zu ſeinen Mitgliedern . Von Genoſſenſchaftsverbänden , die außerhalb Badens

ihren Sitz haben , hatten der Verband ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher Organiſation für

die Rheinpfalz , Baden und das Großherzogtum Heſſen wie auch der Verband der ſüdweſtdeutſchen

Konſumvereine , beide mit dem Sitz in Ludwigshafen a. Ný. , noh eine größere Anzahl badiſcher

eingetragener Genoſſenſchaften ( 44 bezw. 48 ) als Mitglieder in ihren Reihen.

3. Die Geſchäftsergebniſſe der badiſchen Aktiengeſellſchaften im Bahe 1912/143.

Die nachſtehenden Ausführungen beziehen ſich nur auf Aktiengeſellſchaften und Kommandit⸗

geſellſchaften auf Aktien , welche ihren Geſellſchaftsſitz im Großherzogtum haben , und ſollen Aufſchluß

über die wirtſchaftlichen Ergebniſſe der reinen Erwerbsgeſellſchaften unter den Aktiengeſellſchaften

geben . Deshalb iſt der Kreis der mit ihren Geſchäftsergebniſſen in Berückſichtigung gezogenen

Geſellſchaften nach der Richtung hin beſchränkt worden , daß ſämtliche Unternehmungen ohne wirt⸗

ſchaftlichen Zweck, z. B. Aktiengeſellſchaften für geſellige Zwecke, wie Vereinshäuſer uſw. , aus⸗

geſchieden wurden , ebenſo Geſellſchaften , deren wirtſchaftlicher Zweck nicht in erſter Linie auf die

Erzielung eines Geſchäftsgewinnes für die Geſellſchaften ſelbſt ausgeht , oder bei denen die Divi -

dendenverteilung ganz ausgeſchloſſen oder auf einen Höchſtſatz beſchränkt iſt , wie z. B. bei den

gemeinnützigen Baugeſellſchaften .
Auch Aktiengeſellſchaften , die fich in Liquidation oder Konkurs befanden , ſind nicht Gegen -

ſtand der Betrachtung , fo daß derſelben die Bilanzen nebſt den zugehörigen Gewinn - und Verluſt⸗

rechnungen von 184 Geſellſchaften zugrunde liegen , deren Abſchlußtag in die Zeit vom 1. Juli 1912

bis 30 . Juni 1913 fiel .
Das eingezahlte Aktienkapital dieſer Geſellſchaften belief ſich am Ende des Bilanzjahres auf

545,510 Mill . / , wovon 534,764 Mill . dividendenberechtigt md 504,609 Mill . M dividenden -

beziehend waren .

Die echten Reſerven , d. h. die Rücklagen ohne Beamten - und Arbeiterunterſtützungsfonds ,

machten 177,496 Mill . / , d. h. 32,5 / / des eingezahlten Aktienkapitals aus .

Das geſamte Unternehmungskapital der Geſellſchaften , das fich aug dem dividendenberechtigten

Aktienkapital unter Einbeziehung der echten Reſerven ergibt , bezifferte fich auf 712,260 Mik . Jo .

Läßt man die Gewinn - und Verluſtvorträge aus dem Vorjahr unberückſichtigt , ſo erzielten

150 Geſellſchaften Reingewinne in Höhe von zuſammen 87,395 Mill . AM und 30 Geſellſchaften

Verluſte von zuſammen 4,263 Mil . Mo.

Zu einem Jahresgewinn unter Berückſichtigung der Gewinn - und Verluſtvorträge aus dem

vorhergehenden Geſchäftsjahr brachten es 151 Geſellſchaften mit einem dividendenberechtigten Aktien⸗

fapital von 512,006 Mill . M; die Summe ihrer Jahresgewinne erreichte 74,881 Mill . Mo. Unter

den gleichen Vorausſetzungen hatten Jahresverluſte von zuſammen 2,050 Mill . / 32 Geſellſchaften ,

deren dividendenberechtigtes Aktienkapital 22,308s Mill . Mo ausmachte .
Der Überſchuß der Jahresgewinne über die Jahresverluſte bezifferte ſich auf 72,331 Mill . Ab,

d. h. auf 13,52 ½ des dividendenberechtigten Aktienkapitals bzw. auf 10,8 % des Unternehmungs —

kapitals aller Geſellſchaften.
Von den Geſellſchaften haben 140 mit einem dividendenbeziehenden Aktienkapital von ins

geſamt 504,300 Mill . Ao Dividenden gur Verteilung gebracht . Die zur Ausſchüttung gebrachte

Dividendenſumme in Höhe von 53,153 Mill . / machte 9,94 %/ des dividendenberechtigten Aktien⸗

kapitals ſämtlicher Geſellſchaften aus .

4 . Die Rechtsberatung der minderbemittelten Volkskreiſe im Jahr 1913 .

Seit einigen Jahren wird von der Abteilung für Arbeiterſtatiſtik im Kaiſerlichen Statiſtiſchen

Amt auf Grund jährlicher Sondererhebungen über die Tätigkeit der Einrichtungen zur Erteilung

von Rechtsauskunft und Gewährung von Rechtsſchutz an minderbemittelte Volkskreiſe berichtet .

Bei dieſer Statiſtik handelt es ſich nur um nicht gewerbsmäßig betriebene Einrichtungen und deren

Geſchäftstätigkeit , außer Acht gelaſſen iſt ferner auch die bezügliche umfangreiche Tätigkeit der ordent⸗

EPM
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lichen Gerichte und der Sondergerichte ( Gewerbe - und Kaufmannsgerichte ) , der Behörden der

Arbeiterverſicherung , der Handwerkskammern und der Polizeiämter in den großen Städten .

Durch die Erhebung für das Jahr 1913 ſind für das Großherzogtum Baden unter dieſen
Vorausſetzungen 45 Einrichtungen für die Rechtsberatung der minderbemittelten Bevölkerung feſt⸗
geſtellt worden .

Von kommunalen Einrichtungen ſind zu nennen die ſtädtiſchen Rechtsauskunftſtellen in

Freiburg und Pforzheim , die ſtädtiſche Rechtsauskunftſtelle für Unbemittelte in Mannheim und die

Rechtsauskunftſtelle beim ſtädtiſchen Arbeitsamt in Karlsruhe . Insgeſamt ſind von dieſen 4 Stellen
im Berichtsjahr 18 727 Auskünfte erteilt worden . Am ſtärkſten in Anſpruch genommen war die

Pforzheimer Auskunftſtelle , bei der ſich die Zahl der Auskunftserteilungen auf 6944 belief ; in

Freiburg ſind 5082 , in Karlsruhe 4982 und in Mannheim 1719 Auskünfte erteilt worden . Im
Zuſammenhang mit den Auskunftserteilungen ſind in Pforzheim 1877 , in Mannheim 710 und in
Freiburg 168 Schriftſätze für die Ratſuchenden angefertigt worden ; für Karlsruhe iſt die Zahl der

Schriftſätze nicht bekanntgegeben .
Rechtsauskunft - und Rechtsſchutzſtellen für Frauen gab es 7 im Lande . Zu dieſen von

Frauenvereinigungen ins Leben gerufenen Einrichtungen gehörten die Rechtsſchutzſtellen für Frauen
bezw. Frauen und Mädchen in Baden - Baden , Heidelberg , Konſtanz und Lörrach und diejenige des
Vereins Rechtsſchutz für Frauen und Mädchen , E. V. in Mannheim , die Rechtsauskunftſtelle für
Frauen in Freiburg und die unentgeltliche Rechtsauskunftſtelle für Frauen in Karlsruhe . Im
ganzen wurden von dieſen Stellen während des Berichtsjahrs 4164 Auskünfte erteilt , wobei gu
beachten iſt , daß das Geſchäftsjahr bei 4 Auskunftſtellen ( Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mann⸗
heim) vom 1. April 1913 bis 31 . März 1914 lief . Der Verein Rechtsſchutz für Frauen und
Mädchen in Mannheim erteilte allein 2393 Auskünfte und fertigte 1196 Schriftſätze an , im

übrigen betrug die Zahl der Auskünfte und Schriftſätze entſprechend in Baden - Baden 60 bezw. 25 ,
in Freiburg 523 bezw. 125 , in Karlsruhe 257 bezw. 18 , in Konſtanz 306 bezw. 49 und in
Lörrach 143 bezw. 40 ; für Heidelberg iſt nur die Zahl der erteilten Auskünfte ( 482 ) ermittelt .

Die Feſtſtellungen über die Rechtsauskunftſtellen der Arbeitnehmervereinigungen
umfaſſen die freien Gewerkſchaften , die Deutſchen Gewerkvereine ( §. . ) , die chriſtlichen Gewerk —
ſchaften und die unabhängigen Arbeitervereine ; Rechtsauskunftſtellen von ſog. wirtſchaftsfriedlichen
Arbeitervereinigungen wurden durch die Erhebung für Baden nicht feſtgeſtellt .

Bei den freien Gewerkſchaften beſtanden 16 derartige Einrichtungen , und zwar bei
den Arbeiterſekretariaten in Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim , dazu
die Auskunftſtellen der Gewerkſchaftskartelle Baden - Baden , Bruchſal , Emmendingen , Furtwangen ,
Lörrach, Radolfzell , Raſtatt , Schwetzingen , Villingen , Waldkirch und Weinheim . Die Gejamt -
zahl der Auskünfte bezifferte fich bei den erften 5 auf 85190 und die Zahl der gefertigten Schrift⸗
ſätze auf über 8000 , bei den 11 letzteren auf 2079 bezw. über 400 . Das Arbeiterſekretariat
Mannheim insbeſondere erteilte 16588 Auskünfte und fertigte 3857 Schriftſätze an , auf die
übrigen Arbeiterſekretariate entfielen an Auskünften und Schriftſätzen : In Freiburg 1905 bezw.
661 , Heidelberg 3922 bezw. 478 , Karlsruhe 6185 bezw. 1338 und Pforzheim 6590 bezw. 1811 .
Unter den Auskunftſtellen der Gewerkſchaftskartelle war der Umfang der Geſchäftstätigkeit am
bedeutendſten bei Baden - Baden mit 258 Auskunftserteilungen und 50 Schriftſätzen , Bruchſal 320

bezw. 74 , Lörrach 670 bezw. 186 , Villingen 200 bezw. 18 ; Schwetzingen erteilte 385 Auskünfte ,
die Zahl der angefertigten Schriftſätze wurde nicht angegeben . Bei den Auskunftſtellen der

übrigen Gewerkſchaftskartelle iſt ſowohl die Zahl der erteilten Auskünfte wie der Schriftſätze jeweils
unter 100 geblieben .

Die Deutſchen Gewerkvereine ( §. . ) unterhielten im Jahr 1913 eine Rechtsaus⸗
kunftſtelle in Mannheim ; es wurden von ihr im Berichtsjahr 394 Auskünfte erteilt und 81
Schriftſätze angefertigt .

Von ſchriſtlichen Gewerkſchaften wurde über 2 Rechtsauskunftſtellen im Großherzogtum
berichtet, und zwar bei den Zentralvereinen der chriſtlichen Bauarbeiter in Freiburg und der chriſt⸗
then Tabakarbeiter in Lahr . Von der Geſamtzahl der erteilten Auskünfte ( 80) und abgefaßten

chriftſätze ( 22) trafen 76 bezw. 20 allein auf die Rech Sauskunftſtelle des Freiburger Zentral —
vereins . Es ſei hierzu bemerkt , daß gang allgemein die Mitglieder chriſtlicher Gewerkſchaften viel⸗
fach im Bedarfsfalle die Arbeiterſekretariate der katholiſchen und evangeliſchen Arbeitervereine und

te vom Volksverein für das katholiſche Deutſchland errichteten Volksbureaus aufſuchen.
. Zu den Rechtsauskunftſtellen unabhängiger Arbeitervereine iſt diejenige deg

Badiſchen Eiſenbahnerverbands in Karlsruhe zu rechnen; ihre Geſchäftstätigkeit im Berichtsjahr
elief ſich auf 2356 Auskünfte und 1461 Schriftſätze.
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Rechtsauskunftſtellen von Arbeitgebern weiſt die Statiſtik für 1913 im Großherzogtum

nicht auf ; dagegen berichtet dieſelbe über 10 konfeſſionelle Rechtsauskunftſtellen , davon

1 evangeliſche und 9 katholiſche. Das neueingerichtete evangeliſche Volksburean in Freiburg er -

teilte in ber Beit vom 1. Juni bið 31 . Dezember 19183 zuſammen 38 Auskünfte und fertigte 21

Schriftſätze an . Bei den Volksbureaus und (kathol. ) Arbeiterſekretariaten in Baden - Baden , Frei -

burg , Karlsruhe , Lörrach⸗Stetten , Mannheim , Offenburg , Singen a. Hohentwiel , Villingen und

dem Volksbureau für das badiſche Frankenland in Lauda erreichte die Zahl der Auskünfte ins —⸗

geſamt 22 064 und die der angefertigten Schriftſätze 6456 ; die Auskünfte bezw. Schriſtſätze ver —

teilten ſich auf die einzelnen katholiſchen Auskunftſtellen wie folgt : Baden - Baden 1026 bezw , 436 ,

Freiburg 5427 bezw. 1444 , Karlsruhe 2634 bezw . 816 , Lauda 1730 bezw. 224 , Lörrach⸗Stetten

904 bezw . 236 , Mannheim 4515 bezw 1092 , Offenburg 2147 bezw. 1149 , Singen a. H. 1181

bezw . 159 unb Billingen 2500 bezw. 900 .

Von Rechtsauskunftſtellen politiſcher Vereinigungen iſt für Baden insbeſondere

diejenige des liberalen Volksvereins in Donaueſchingen zu nennen , welche im Berichtsjahr 150

Auskünfte erteilte und 15 Schriftſätze anfertigte . Keine Auskunft mehr zur Statiſtik gab die

Rechtsauskunftſtelle der nationalliberalen Partei in St . Georgen i. Schw , die im Vorjahr noch

berichtet hatte .
Für Rechtsauskunftſtellen von Privatangeſtelltenverbänden wurden 3 Berichte

zur Verfügung geſtellt , und zwar von der Ballet⸗Union , dem Verband deutſcher Einkäufer ( E. . )

und dem Kaufmänniſchen Verein , ſämtliche mit dem Sitz in Mannheim ; die Zahl der erteilten

Auskünfte und gefertigten Schriftſätze belief ſich bei den 3 Einrichtungen auf 37 bezw . 5, 18 bezw.

5 und 30 bezw. 11 , zuſammen auf 85 bezw. 21 .

Alles in allem haben die 45 badiſchen Rechtsberatungseinrichtungen für minderbemittelte

Volkskreiſe , die anläßlich der Erhebung ermittelt wurden und zur Statiſtik berichteten , in Ent

faltung ihrer ſegensreichen Wirkſamkeit über 85000 Auskünfte erteilt und gegen 21000 Schrift

ſätze dazu für die bei ihnen Rat und Auskunft Suchenden angefertigt .

Zum Vergleich ſei noch angeführt , daß in den angrenzenden Nachbarländern die Verhältniſſe

im Jahr 1913 wie folgt lagen : Zahl der

Auskunftſtellen Auskünfte Schriftſätze

Bayern links des Rheins ( Pfalz ) . . . 15 9 997 2828

Württemberg . . 3421 42 156 4258

OA dar Aann e airia e TrA 33 676 8746

Elſaß⸗Lothringen w ga 50 . 126 9762 .

Bei der Zahl der Auskünfte ſind überall die Fälle mit Anfertigung von Schriftſätzen ein

gerechnet.

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1914 .

Nach Einberufung des größten Teils der Wehrpflichtigen zu den Fahnen hat ſich der Arbeits —

markt gegenüber dem Auguſt lfd. Is . weſentlich verändert . Während im erſten Kriegsmonat infolge
BEEE AN | ; ter e folg

von Betriebseinſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen mancherorts ein ſtarkes ÜUberangebot von

Arbeitskräften vorhanden mwar, hat im Berichtsmonat die Zahl der Arbeitſuchenden bedeutend nach —
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gelaſſen . Anderſeits iſt die Nachfrage nach Arbeitskräften nicht im gleichen Maße zurückgegangen ,

denn es waren in der männlichen Abteilung insgeſamt rund 9600 offene Stellen angemeldet ,

denen nur etwa 15 800 Arbeitſuchende gegenüberſtanden , ſo daß das Verhältnis zwiſchen Angebot

und Nachfrage auf einer erträglichen Höhe angelangt iſt und von der normalen nicht mehr allzu

ſtark abweicht . Es kommen im Berichtsmonat ( September ) auf 100 offene Stellen nur noch 165

Arbeitſuchende gegen 218 im Auguſt lfd . Js . ; von 100 offenen Stellen wurden rund 78 beſetzt

( gegen 70 im Vormonat ) und von den Arbeitſuchenden konnte beinahe die Hälfte ( 47 / ) in

Stellung gebracht werden , im Auguſt dagegen nur 32 / . Bei der weiblichen Abteilung hat ſich die

Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage zwar nicht weſentlich gebeſſert , aber auch wenigſtens

nicht verſchärft . Es kommen hier bei einem ausgleichenden Rückgang ſowohl der offenen Stellen

als auch der Arbeitſuchenden auf 100 verlangte Arbeitskräfte 130 Stellenſuchende gegen 183 im

Auguſt lfd . Is .
Im einzelnen verlautet für die hauptſächlichſten Berufe von den Arbeitsnachweis - Anſtalten

folgendes: a) Männliche Abteilung :

In einigen Anſtalten war der Bedarf an Arbeitskräften für die Landwirtſchaft recht erheb —

tih . So waren in Baden - Baden landwirtſchaftliche Knechte begehrt , in Bruchſal brachte die Kar —

toffelernte Arbeitsgelegenheit ; Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Lörrach verzeichnen eine leb⸗
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hafte Vermittelungstätigkeit für die Landwirtſchaft . — Weniger günſtig lauten immer noch die
Berichte über die Metall - und Maſchineninduſtrie . Diejenigen Fabriken , die ihren Betrieb aufrecht —
erhalten , arbeiten zum Teil mit verkürzter Arbeitszeit , haben aber wohl in den meiſten Fällen
keine Arbeiterentlaſſungen eintreten laſſen , da ihre Arbeiterzahl ohnehin durch Einberufung zum
Militärdienſt erheblich abgenommen hat . In Freiburg war nur geringe Nachfrage nach Schloſſern
und Blechnern ; das Arbeitsamt Karlsruhe konnte die Aufträge für Schmiede , Blechner , Bau —
ſchloſſer und Elektrotechniker gut erledigen ; in Mannheim konnten erfreulicherweiſe Eiſendreher
und Eiſenbohrer ſowie Maſchinenenſchloſſer in erheblich größerem Umfang als im Vormonat
untergebracht werden . In Lörrach waren Arbeiter für Eiſenkonſtruktion geſucht . In der Pforz⸗
heimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie ſtanden nahezu alle Betriebe ſtill ; neu eingeſtellt wurden
nur 4 männliche und 6 weibliche Perſonen . — Für die Textilinduſtrie hatte Konſtanz Mangel an
Trikotwebern , die eine Weberei raſch benötigte . — In Freiburg war die Zahl der offenen Stellen
ganz ungünſtig für Buchbinder . — Die Lederinduſtrie war durch Militäraufträge gut beſchäftigt .
In Durlach mußte eine größere Lederfabrik infolgedeſſen 50 Mann mehr einſtellen , in Freiburg
und Heidelberg war Mangel an Sattlern , in Karlsruhe waren Militärſattler ſtets begehrt . — Jn
der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe war die Lage weniger gut für Schreiner in Bruchſal und
Freiburg ; auch in Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für Holzarbeiter immer noch ſehr ungün⸗
ſtig . — Im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe waren Metzger allenthalben geſucht , aber nur in
unzureichender Zahl vorhanden und nahmen nur vorübergehend —bis zu ihrer Einberufung —
Arbeit an . In der Tabakbranche ( Zigarrenfabriken ) in Bruchſal hat ſich der Beſchäftigungsgrad
infolge geſteigerten Bedarfs wieder gebeſſert , ſo daß faſt alles wieder beſchäftigt iſt und ſogar
Erſatz für eingerückte Arbeiter beſchafft werden mußte . —Das Bekleidungsgewerbe hat , ebenfalls
vielfach hervorgerufen durch Militärlieferungen , mancherorts Mangel an Arbeitskräften , ſo in Baden⸗
Baden , Konſtanz und Mannheim an Schuhmachern , in Bruchſal an Schneidern , in Heidelberg und
Karlsruhe an Angehörigen beider Berufe . Weniger günſtig war die Nachfrage nach Schneidern
in Freiburg . — Immer noch recht ruhig war es an den meiſten Plätzen beim Baugewerbe . Da und
Dort (3. B. in Baden - Baden , Bruchſal , Karlsruhe ) belebte ſich das Geſchäft vorübergehend etwas
durch den Bau von Lazarettbaracken für einzelne Berufe , wie Zimmerleute , Maurer , Schloſſer ,
Blechner u. dgl. , infolge der Umzugszeit waren Maler in Mannheim beſſer beſchäftigt . — Für
das Buchdruckergewerbe iſt die Lage andauernd ungünſtig in Karlsruhe und Mannheim . Freiburg
meldet zwar langſam , aber ſtete Beſſerung in dieſem Berufe . — In Bruchſal war für Fabrikarbeiter
etwas mehr Arbeitsgelegenheit als im Vormonat , während Mannheim das Gegenteil berichtet
—Die Freiburger Fachabteilung für das Handelsgewerbe zeigt durch die Unterbringung mancher
Perſonen bei den Fürſorgeorganiſationen eine kleine Beſſerung . Auch in Karlsruhe ging die Zahl
der arbeitsloſen Kaufleute im Laufe des Monats zurück ; ſie konnten zum Teil in ſtaatlichen , ſtädti⸗
ſchen, aber auch in privaten Betrieben (Verſicherungsgeſellſchaften uſw. ) untergebracht werden .
Das Arbeitsamt Mannheim äußert ſich zu der ſtärkeren Vermittelung in der kaufmänniſchen Abtei —
lung dahin , daß der größte Teil der offenen Stellen itt ſtädtiſchen Betrieben zu beſetzen war , wo
Erſatz für ins Feld gerückte Beamte notwendig wurde . —Im Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe konnte
Baden - Baden noch einzelne Kellner und Köche ſowie jüngere Hausburſchen unterbringen , doch
haben im übrigen die Vermittelungen hier ſehr nachgelaſſen . Einen Rückgang der Arbeitsgelegen —
heit zeigen auch die Freiburger und Mannheimer Fachabteilungen für das Gaſtwirtsgewerbe .
In Karlsruhe hat die Vermittelung von Köchen und Kellnern gegen das Vorjahr zugenommen .— Ungelernte Arbeiter ( Taglöhner , Erdarbeiter ) konnten da und dort für Arbeiten , die militäri⸗

ſchen Zwecken dienen , untergebracht werden . Beim Arbeitsamt Karlsruhe gingen in der letzten
Zeit auch Aufträge für Erdarbeiter am Karlsruher Rheinhafen ein . — Bei einer Arbeitsloſen⸗
zählung in Bruchſal am 14. und 15 ] September meldeten ſich 63 männliche und 183 weibliche Per —
onen, von denen die meiſtenſteils durch das Arbeitsamt , teils ohne dieſe Vermittelung Arbeit erhielten .

ie Stadtgemeinde Konſtanz wird in allernächſter Zeit Straßen und Kanaliſation zum Kaſernen⸗
neubau herſtellen laſſen , um einem Teil der zu Anfang des Monats ermittelten 300 Arbeitsloſen
Arbeitsgelegenheit zu bieten . In Pforzheim konnten 700 Perſonen bei von der Stadt geſchaffenen
kotſtandsarbeiten eingeſtellt werden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 1073, D. f. ettwa 400 weniger al im Vormonat . Die Verkehrsziffer bei den Naturalverpflegungs⸗
tationen des Kreiſes Waldshut iſt von 553 im Vormonat auf 459 im September zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :
Der verringerte Bedarf an weiblichem Dienſtperſonal infolge Einſchränkungen in manchen
Familien und das geſteigerte Angebot von weiblichen Kräften , teils aus Saiſonſtellen zurückgekom⸗



936

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Rape Todo Hiii

Lörrach
Mannheim -
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Auguft 1914

Abnahme ( —)

im Septbr . 1913

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Rapni :
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Auguft 1914

Abnahme ( —)

Stelen) | monat | |

—

—

im Septbr . 1913

Abnahme ( —)

men , teils von Fabriken entlaſſen ,

handen iſt . Auch im Wirtsgewerbe i

insbeſondere Aushilfskellnerinnen — ſchwer unterzubringen ſind .

Auf 100

591 100,2
||

Eingeſtellte Perſonen

- 1483 |

haben bewirkt , daß ein Dienſtbotenmangel nirgends mehr vor

ſt der Bedarf geringer geworden , ſo daß Kellnerinnen —
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Arbeitskräfte kamen

1285 (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende
beits⸗
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|
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In Freiburg konnten 175 Frauen und Mädchen bei von der Stadtverwaltung und anderen
Orgauiſationen eingerichteten Arbeitsſtätten Verdienſt finden ; in Karlsruhe wurden Näharbeiten
in 105 Fällen an bedürftige Frauen ausgegeben , außerdem wurden Frauen dem Beſchäftigungs —
verein zugewieſen . In Konſtanz hat eine große Deckenfabrik , welche die Herſtellung und Lieferung
von Ausrüſtungsſtücken für den Kriegsbedarf übernommen hat , Hunderte von Mädchen und Frauen ,
welche im Nähen bewandert ſind , beſchäftigt .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im September 1914 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . . . 9624 5805 14 929
Arbeitſuchenden pier i e e 15 864 6886 22 750
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) ) . . . . 7535 3928 11 463 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 164,8
bezw . 129,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 47,5
bezw . 57, ) eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
78,3 bezw . 74,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich
64,0 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung
76,3 und bei der weiblichen Abteilung 35 , vom Hundert . Davon waren 67 , bezw . 63,4 % unter
4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden - Baden und Qabr , 8 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 11 in Mannheim ) im September im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
2435 offene Stellen , 3310 Arbeitſuchende und 1243 beſetzte Stellen .

Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im
September 1073 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 116 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 108 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im September
17 offene Stellen angemeldet , von denen 16 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im Sep -
tember ds . Js . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt
161 Arbeitſuchende vormerken .

6 . Großhandelspreiſe für Getreide im September 1914 in Mannheim .
Mach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm

t p || GerſteDatum
Weizen E Roggen

|
Hafer

| ARTE TET S — n
:

igdi pu ap gE Diy RD romao Sga apinn o EM
|l | |

CINERE d

8. Sept . 20. 00—25. 50 — A ao aieo nakd — 20 . 50 21 . 50
AR A ana a ES | 21. 25—21. 75/22. 50—23. 00] — | 2T /᷑ũ01ñ 21 . 50

10. „ J25 . 25 —25 . 75 — 21. 50—22. 0022. 50 23. 00f 20 . 60 — 20 . 70| 21 . 00 —21 . 50
LEENE 26 . 00 —26 . 25 — 22. 00- 23 . 00022 . 25 —23 . 50 — | 21 . 78 | 22 . 25
ES 26 . 00 —26 . 715 | — 22.50—23.25022.25 23 . 50 — 21 . 00 —21 . 7522 . 00 —22 . 75
24. „ 27 . 00 —28 . 00 — 22. 25—23. 2522. 25—23. 50 — 21 . 25 —22 . 00 | 22 . 25 —23 . 00
28. „ 26 . 75 —27 . 50 | — 23. 00 —24 . 00022 . 00 —23 . 25 — | — | 22 . 00 —28 . 50

7. Stand und Bewegung der Tierfenhen im September 1914 ,

,
Im Berichtsmonat iſt die Maul - und Klauenſeuche in den Amtsbezirken Kehl, Achern ,

Bruchſal und Eppingen in 7 Gemeinden und 62 Ställen neu aufgetreten . An derſelben erkrankten
325 Stück Rindvieh und 11 Schweine , 9 Schweine ſtanden um und 83 Stück Rindvieh und

„Schweine wurden getötet . Die Seuche iſt durch die infolge des Kriegs angelegten militäriſchen
Viehdepots eingeſchleppt worden . Der Milzbrand , der Bläschenausſchlag , die Schweineſeuche und



Schweinepeſt , der Schweinerotlauf ſowie die Schafräude zeigen am Ende des Berichtsmonats

gegenüber dem Stand auf Schluß des Vormonats Abnahmen in der Zahl der verſeuchten Ställe ,

während Bruſtſeuche und Pferderäude wie im Vormonat nur je 1 Stall ergriffen hatten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats it bi des Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Ceuche | find von den Tieren der | blieben ver :

und feucht | oea |
betroffenen Beſtände ſeucht

z ERNE | EA EEES
T

getötet Z

Seuchen g | Š 2 | Š | 8
|

£ Š er⸗ umge⸗ iorden 2 Š

eG $ | a Ral g | 2 | | trant ||ftanden| poti - ariig 5

Ea at aa ra e
Pferde , | |

|
| | |

|
|

R TOE E ar A E R A Mi nag Spika pe 161

REDENE 14 11616 — = | — [ = | 1e

Rindvieh . | | ioi |
| |

Milzbrand . 11 118 9 69 16 TOHEN Bpr g o geg

Bläschenausſchlag . 1058 2A TL GAr8EN , TA A N 61> 80

Maut . Rlanenfeuhe | — | — { 27 | 62 678| —
| 2 325⁵ | i 83 760

| | |

Schweine. | | | orei
| | |

Schweineſeuche und |
| | kai | | |

Schweinepeſt . . . 3181 8 42 | 231 21 58 |
60 37 —½

|
18 18| . 65

HEA a t0 e LINAO| 179 56 | 125 | 520 | 116 |
2011 164 49 — 47 62 94

Maul⸗ u.Klauenſeuche [ — — 1%
| a 171| PEJE s311 g piLamodig i —

Schafe. | a

|

MEOS G AnI 7 1¶8 . —
—

fr ' 9) — ＋ apys j S 8

Biegen .
|

|
| | | | |

Maul⸗u . Klauenſeuchel[ — — 19191 A7 | = ] — | - |

*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .

1) Außerdem 1 Seuchenausbruch im militäriſchen Viehdepot in Mannheim . Krank 1 Stück Rind⸗

vieh ( umgeſtanden ) . — 2) Außerdem je 1 Seuchenausbruch im militäriſchen Viehdepot in Kehl und auf

dem Viehhof in Karlsruhe . Krank 60 Stück Rindvieh und 1 Schwein (getötet ) . Im militäriſchen Vieh⸗

depot in Bruchſal erkrankten weitere 21 Stück Rindvieh ; es wurde der ganze Beſtand ( 73 Stück ) ge⸗

tötet . — 5) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Krank 50 Schafe (getötet ) .

— Bereits im Monat April als erkrankt gemeldet .

8 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im September 1914 .

Im Monat September ſind im ganzen 567 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

419 Invaliden⸗ bezw . Kranken⸗ , 34 Alters⸗ , 51 Witwen - bezw . Witwer - und 63 Waiſenrenten -

geſuche ; bewilligt wurden 477 Renten , nämlich 340 Invaliden - , 38 Kranken⸗ , 21 Alters⸗ , 25

Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ ſowie 52 Waiſenrenten ( für 436 Waiſen ) . Es wurden 52 Invaliden⸗ ,

4 Alters⸗ , 7 Witwen⸗ und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 472 Invaliden - , 15 Alters - ,

35 Witwen⸗ und 33 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchieds⸗

gerichtlichen Verfahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende September ſind im ganzen 96 583 Renten bewilligt bezw . zuerkannt worden

( 77 280 Invaliden⸗ , 4482 Kranken⸗ , 12 407 Alters . 518 Witwen⸗ , 5 Witwenkranken - , 1798 Waiſen —

enten für 4643 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrenten ) . Davon kamen wieder in Wegfall 59 096 Renten

( 4 857 Invaliden⸗ , 4092 Kranken⸗ , 10 450 Alters⸗ , 36 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken - und 159

Waiſenrenten ) , 625 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Oktober 1914

find demnach 37487 Rentenempfänger vorhanden ( 82 923 Jnvaliden - , 890 Kranken⸗ , 2047 Alters⸗·

482 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ , 1639 Waiſenrentenempfänger für 4018 Waiſen und 3 Zuſatz⸗

rentenempfänger ) .
Der Jahresbetrag füc die im September bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

345 Invalidenrenten auf 71726 Je , für 38 Krankenrenten auf 8178 // , für 21 Altersrenten

auf 3815 M 40 F , für 25 Witwenrenten auf 1987 M 80 Z , für 1 Witwenkrankenrente auf

70 M 30 Z , für 52 Waifenrenten mit 136 Waifen auf 4407M 90 Z ; fomit im Durchſchnitt für



Hg1 Invalidenrente 207 490 W, für 1 Rrantenrente 215 M21 F , Tür 1 Altersrente 181 M oes PAfur| Witwenrente 79 M 51 . P, für 1Witwenkrankenrent te TO Me 80 F und fiir 1 Waifenrente 82 4 4g IUn Witwerngeld wurden in 19 Fällen 1516 M 20 . an Waiſenausſteuer in 6 Fällen 127 M 60 . F iiibewilligt . Anwartſchaftsbeſck bibe wurden 26 erteilt. ii
i

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im September an 13 VerfiHerte 69100 M zu -
l

|geſagtz ausbezahlt wurden an 15 Verſicherte 67 925 / , an 4 Bauvereine 43350 ( und |
an 2 gemeinnützige Anſtalten 86 000 M.

uter Beſtand, Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlun g genommenen Kranken im

Suli, $Auguſt, Sopi ember ALAilgenbe: Uberſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗Q enkranke Andere Kranke 53Lungenkranke ludere ran ?
delte Verſicherte

para po
Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - Zu⸗p | nammenj ner | en [fammen] ner | en [ fammen

op $
Beſtand ,

Darunterin |
QBu- und Abgang Mån: | Fran :

|
| ner | en

Beſtand Ende Juni 1914 .| 329 | 2
|

279 | 194| 608 | 212 | 202 | 414 | 541 | 481 | 1022| i} |
Zugang im Juli , Auguſt | | | || | |
| und September 1914 . | 183 | 189 | 42l 169 ) 119l 352 | 224 | 167 | 891 1 407| 386| $ Eolee | | || |Abgang im Juli , Auguſt | | || |i |
| und Geptember 1914 . {472 819 | 150/401 | 2841 873 | 411: 331 ! 742 | 888

Beſtand Ende Septhr . 1914 | 40| 38 ) 47

32 1615
2987 ag nO . h 68 65 | 85 |- 150 ]

9. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 .

Konſtanz Kehl Karlsruh
; *Monate

| | Rhein zu Berg Rhein gu Tal] Rhein zu Berg | | Rhein au Tal
uſw . Spie Güter [ Tiere aa niy aii] | Schiffe Güter | SHiffe ] Güter [ SHiffe ] Güter Schiſfe Güter

Bahl ] t E Se T B t. I gahl t anur d eT e gayt | Ang

Ankunſt :
Januar . . . 447 [ 2826,5 517 86 23 427,0 TI = 94 | 47 946,0 ) 18 | 374,5Keone SA SAO 0A70955 452 67 17 327,0 [ 18 150 68 741,0 ( 32 [ 1513 . 0
März . . 554 10 174,5 659: | 107 31273,0 14 588,5 ] 145 100877 , 54 3407,5

r . Vierteljahr 1406 17 710,8 1628 [ 260 | 72027,5 | 34 | 538,5 ] 389 | 217564,5 | | 99 | 5295,0
' April . . . ] 579 11353,5! 691 | 114 42808,3 ) 15 | 2700 | 147 90 360,0 66 14388,0) MA ME 8299658,0 ] 908 90 35 20 | 1 093,0 ] 158 [ 100702,5 89 | 5946, 5
j Füntsge Wh 799 | 9 144,0 ) 962 134 14 1089,0 } 176 107554,0 64 ] | 3 507,0
!

|
I . Bierteljahr . | 2207 [30 155,5 . 2561 | 338 130788,0 ) 49 2452,0] 481 298616,5 ! 219 (13836,5
Juli . . 859 8517,0 ( 796[ 131 65⁵ 723,0 18 |1 090,5 ] 242 126399,o0 42 10110Auguſt ! ) ...[ 330 987,0 383 29 8763,0 8 | 265,0 ] -67 | 44 006,0 . - 5 |. 120n

Abgans:!
Januar . . . . . | - 447 | 3254,3 ) . — 1 - || 97 | 5808,0 ] 21 | 1,5l] 112 J14878,5it Februar . . . 4052 425,5 sneme H 6 475,o0 88 | 2171,0 128 118. 225,09 Mäürtz orkid 8a 8 dei 122 8 196, oj 59 | 13891,5184 125 228,04 L. Vierteljahr . | 1406 | 9007,5 ) 3 2j — || 293 [ a049 ] 118 | 3564,0 374 58326,5" ETA a DTA | 2547,0) 60 1er | 121 (8197,51 . 81 | ` 47l 189 |25 899,0j D E e 2 886,0 ) — Bo EITI 8 G4 BR gD 411,0 ] 136 | 26 667,5um ahd oana aoo 3 320,0 — 5 — 136 9 178,ob[ 75 741/0 168 27276 , 5

ir II . Vierteljahr . 2 207 8253,0) 60 9 368 25 920,o[ 245 1
199,5 ] 438 79843,0y

AME . SUNTRIBE | 4416,5 ) 10 2| 580,0 ) 143 18724,0 ] 56 414,5. 280 129113,0 |iÍ Auguſti ) . . .] 330 145. 0] < a
a

B7 Beg Sl , 18 1 aeol 46 3 807,0 jit |
ii1) Der Rüdgang der Verkehrsziffern ift auf den Kriegszuſtand zurückzuführen .
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Mai .
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CLE Tak
Auguft ?)

Januar
Februar
März

April
Mai .
Juni .

a

Auguft ?)
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Mai
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|
I. Bierteljahr .

II . Vierteljahr .

I. Vierteljahr

II . Vierteljahr .

I. Vierteljahr .

II . Vierteljahr .

I . Vierteljahr

IL. Vierteljahr .

9Seit 1. Januar 1014 wird der Überſchlagsverkehr von Hauptſ
1) Berichtigte Zahlen . 2) Der Rückgang der Verkehrsziffern iſt

Mannheim

hiji au Hauptſchiff wieder angeſchrieben .
auf den Kriegszuſtand zurückzuführen .

|Schiſſe Güter

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

Rhein gu Berg | Rhein gu Tal | AA Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

PR
ni

la anil aeeie ] Gien *
|

Schiffe Güter Schiffe einſchl. Schiffe einſchl. Schiffe Güter
|

| || Floßholz Floßholz | ||
Zahl t . Zahl t || Bayı t Baht | t Zahl

Ankunft :

387 - | -195 337,0 ) 61 | - 4746,5 76 11 954 , 87 | 47
422,0] 3

601 348 765,5 110 | 9841,5 174 | 24196,5 ) 186 [107150,0 ] 3

610 | 340 103,5 | 228 | 20418,0 . 169 | 29319,5 ] 168 118049,5 ] 5

1598 | 884206,0 ) 399 | 35006,0 ) 419 | 65470,0 ] 44l [272621,5 ] 11

659. | 361 892,0 | 254 | 28 299,0 ]. 195 | 31061,0 ] . 178 [139525,0] |

620 | 342769,0 273 | 27648,0 30 | 29891,5 ] 163 | 118693,5| 2 |

691
|

4189145 249 | 25908,5 ] 28 |
27954,0 ] 253 201110,0 ] 4

aE 1| pa a | If

1970 1123575,5 ) 776 | 76855,5 | 253 | 88406,5 ] 594 | 459328,5 | 7

708 | )417604,5 | 312 | ) 34365,0| 19 | 34773,5 ) 230 )189195,0| 4

3814 | 194 627,0 43 14 340,0 | | 8 | 63820, | 123 | 114298,0 ] 2

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Haup ſchiff “)

12 027,5 1829,5 11307,5 | 600,0

24 106,0| | 1 565,0 ) 22 329,5
—

38 495,0 1435,0 27 186,5 - |

74 626,5 4 829,5 ) | 60 823,5 | 600,0

27 166,0) 2 393,0 ) 27 964,5 | ||

| 23117,0 ) 2 742,5 25 727,5 — ˖ —

24175,5 222,0 24 738,0 | ||

74 458,5 ) 8 357,5 ] | 78 430,0 | |
24 359,0 3 743, | 82189,0 |

8 685,0
|

4121,0
|

Abgang :

128 | 15779,5 395 57 814,5 ] 58 | 3660,0 ] 231 689,5 ] 98

205 16 883, / 468 75 277 , 142 | 8411,8 ] 60 | 5637,0] 113

330 | 27 548,0 503 | 903839,0 126 | 10 047,5 50 | 1095,0 117

658 | 60211,0 | 1366
| 223

430,5) 326 | 22119,0 ) 133 | 8415,5 323

$ | sA | > ç 9Q
348 | 24159,0 ] 501 | 84119,0 196 | 9406,0 ] . -38 | : 450,0 ] 188
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315 | 272160 ] 512| 74169,0 ] 88 | 8829,0 ] 30 |
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363 | 284545 | 573 182388,5 79 | 7552,5 ] 42 |; 1140,0 ] 1) 198
dö | 90490 ] 191 | 18751,5 14 | 83085,9] . 8 | 788,5 ] 108
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10 362,5 | 15914,0 . | - 3180,5 600,0 | |

13 596,0 ] | 21 728,5] g6 6057,0 — |

19 782,0 ! | 26839,5 ] 8 601,5 — |
d | | |

|

43 740,5 | _64 477,0 ] | 19 839,0 | eoa

| 16667,5 ) | <82 060,5 8 639,0 — |
13 199,0 ) 32 002,5 | 6176,5 Akai

| 17891,5 28 894,5 [ 3570,0
Ki || || | | |

i- 47 268,0 ) 92 957,5 | 23 385,5 |
toa

1 | | If

16 105,5 34 058,0 ) |- 7195,0 ( oorti
6 526,5 | 5694,5 )

|
2274,5

|

t

219,0
100,0

319,0

370,0
| 675,0 ]

| 1 045,0!
6 1,0

540,0

|
3

4830,0)
| 5 203,0]

4 244,0

112927,0

| 8 631,0
| 2 726,0
| 2 840,0

| 9197,0

5 843,5
693,0

|

10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1914 .

Im Monat September gelangten beim Ger

wovon 505 auf die Landwirtſchaft und die mitver

oſſenſchaftsvorſtand 515 Unfälle zur Anzeige ,

ſicherten Nebenbetriebe und 10 auf die Forſt⸗
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wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 183 Fälle ; hierunter ſind 8 Fälle mit töd⸗
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 12 460 / angewieſen ,
und gwar an 175 BVerlegte 11650 Mb, an 4 Witwen 550 Ab umd an 2 Rinder 260 M. Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 400 / Sterbegelder bezahlt.

Sm gefamten waren gu Anfang des Monats September 27034 Perfonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 1 und durch Tod 42 aus .

Unter Berückſichtigung deg obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Oktober 27172 Perſonen
Renten im gefamten Jahresbetrage von rund 2169800 Mb. i

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 56 ; in 2 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im September 1914 .

Rindvieh Schweine
I

SchafePferde -
Ne Biegent Der p Kalbinnen y PEN Der PAGen Pnn la PR | ib,aaber tere Am] ooga | Bim |1

m
Fohlenſ ren ~

| Rinder | Oi ha bdi E ickleinFohlenſ ren | | \ Sungviet Tiere | fer
|

Zickleir

Aufgetriebene Tiere .

September 1914 . . 217 95338932313 47193221122 795/3 401 | 88 445] 439 |} 72Davon auf den Schlacht⸗ | | | | |viehmärkten Mann | |
746 | 1344 | 1025 | 2084 |heim und Karlsruhe 95

| 2 | 3090 | 22 715| 125| 2167 439 72
September 19183 . . | 932 | 1819 | 4445 | 8887 | 6547 | 8 888 | 16 552/4 714 | 48 298| 888 183Davon auf den Schlacht—

|
|

|viehmärkten Mann⸗ | |heim und Karlsruhe 846] 86519871081 [ 2 071 83051116481 -= [ 51 770i regs 106

Verkaufte Tiere .

September 1914 . . | 187] 74612758 | 17201 3497 | 3 188 | 21 94212 389 ] 26 8821 489 72Davon auf den Schlacht— | | |viehmärkten Mann⸗ | | |
heim und Karlsruhe 95 649 | 1 315 1006 | 2048 | 80891321 902; 126] 2167 439 72

September
1918 . . 500 [1 870 | 3190 | 2336 | 4787 | 3244 | 15 765/8567/38381 | 333 154avon auf den Schlacht⸗ |viehmaͤrkten Mann⸗ | | | | |heim und Karlsruhe 346 | 818/1886 | 1069 | 2054 | 29683 [ 15672 | — | 1772 } 8383 106

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Oktober 1914 .
Die Witterung im abgelaufenen Monat September war nur während des erſten Monats —

drittels ſchön und beſtändig , ſpäter trat veränderliches Wetter ein mit ſchweren und anhaltenden
Regengüſſen , die da und dort die Einbringung des Ohmds recht erſchwerten und manches ver —
darben. Unter der zu reichlichen Feuchtigkeit litten auch vielfach die Kartoffeln , deren Crente zurzeitim Gange iſt . Die Erträge bleiben zum Teil hinter den Erwartungen zurück , auch werden nichtſelten, namentlich in der ſüdlichen Landeshälfte und im Schwerfeld , faule und angeſteckte Knollen
gefunden .

Der Stand der Zuckerrübenfelder Hat im allgemeinen die gleich günſtige Beurteilung erfahrenwie im Vormonat .

Die Klee - und Luzerneäcker ſowie die Wieſen ſtehen faſt überall befriedigend ; von den
letzteren konnte da und dort ein zweiter Ohmdſchnitt gewonnen werden . Futtervorräte ſind wohlüberall genügend vorhanden .

Die Tabakernte iſt in der Hauptſache beendigt und hat den gehegten Ertragshoffnungen inden meiſten Fällen vollauf entſprochen .
‚Die Winterſaatbeſtellung wird , der vielen ſonſtigen Feldgeſchäfte wegen und infolge vonPferde - und Leutemangel , jetzt erſt nach und nach in Angriff genommen . Der Voden ift für die

Qat vorläufig auch noch vielfach zu naß .
Die Herbſtausſichten ſind vielfach noch mehr zurückgegangen. Nur wiederholt fleißig geſpritzteReben laſſen da und dort noch einen Ertrag , bisweilen ſogar, wie ſtellenweiſe in der Bühler

Vegend , einen günſtigen erhoffen , während an ſchlecht geſpritzten die verſchiedenen Krankheiten



142

Tag weniger werden .
(Peronoſporapilz , Oidium und zum Teil auch Sauerwurm ) weiter um ſich gegriffen haben, ſo daß

die vorhandenen Trauben von Tag zu

monatlichen Veröffentlichungen der
Nach Weiſung Großh . Finanz ;

Wieſen

oT a
LDA

wäfjerz |
andere |

bare

2,2 lA | —

1,9 D S6

2,1 2,0 2,0
2,1 P aA,

| |
2,0 | 2,1 nA

| |

)
| )

|

2,„1 2 E )

Monats Oktober 1914 war der Stand der Saaten uſw. ; :

Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Reben

2

— —

>
to
o

Staatseiſenbahnen im Auguſt 1914 .

Zu Beginn des

Nr . 1 ſehr gut ,
Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſär⸗
AE :

Zucker⸗ Klee

Bezirke. Kar⸗ rüben ( auh mit: |
au —. — Luzerne

ffe Zucker⸗ miſchung
toffeln aoe pna d

tation ) Gräjern )

Konſtanz 3,5 — 2,2 2,3

Freiburg 3,2 „2 2,4 2,2

Karlsruhe W NSA 2,0 2,2 2,1

Mannheim . . 2,8 21 2,5 2,5

Groğherzogtum . 3,1 | 2/1 28 2,4

Dagegen Anfang |

September 1914 Bois 2,2 2,3

13 , Die Einnahmen der badiſchen

14 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Auguſt 1914 .

zminiſteriums an die Großh . Generaldirektion ſollen die all⸗

Betriebsergebniſſe der badiſchen Staatseiſenbahnen bis

Rückkehr geregelterer Verkehrsverhältniſſe unterbleiben .
3

zur

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Karlsruher Lokalbahnen

Achern Ottenhöfen

Kehl Lichtenan Bühhl

Kehl Altenheim Ottenheim und

OMAE nari D a )

Raſtatt Schwarzach

Seelbach Lahr Ottenheim Rhein

A. Vetriebsjahr v

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim
gegen 1913

gegen 1913

i
gegen 1918

gegen 1913

Altenheim

gegen 191: })

i
gegen

t
1913

gegen 1913

50494

22 560

1701
7414

4 917
12 605

8 023
8 425

5 402

528
4 896

4 368

2 134
4 681

2 547

- 6985
|

23466 |
— 906 |

e

5713 |

— 7688

11 631 |
42 603

30 : 972 |

5900
4125 |
1775

87
2110
2 023

4079
5060

981

|

|
|
||
l

Aus dem Aus dem Aus
Im

Perſonen⸗ Güter ſonſtigen |
y

verkehr [ verkehr Quellen |
ganzen

| | |
ya a A ASA

om 1. April 1914 ab :

57479 | 1 168 || 70278
1168 | 94265

| 23 . 987

20 | 24 600
20 ||- 24 878

8 || 2 598

|1 | 18 807
8 | —-I1 214

844 | 10 267
1086 | 19091

192 big 824

37- . 960
1146 || 13 696

1 109 || 4 736
I|| 615

48 || 7054

48 0 439

101 6314 ,
27 || 9768

H 74 — 3454

des

4
4

l

}

}

Vom Beginn
Betriebs

jahres an

M

56 983
65 896

8 913

19 931
114910 |

5 02I

51062
60 374

. 312 |

80 996
86 978

5 982

65 698
70 405

' 07

18 690
24 780

- — 6090

49 326
45 987

3339

|
j
|
|
|
|



Nebenbahnen

Noch: Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen

14 : 9)

badiſchen

Kaiſerſtuhlbahn

Bezeichnung
der

Nebenbahn⸗Linie

E RS a
NKA t

Ettenheimmünſter - Rhein
gegen 1913

KrozingenStaufen Sulzburgzgzg .

gegen 1918

Haltingen - Kandern
gegen 1913

Bell - Todtmann . . EARRAS A . E E
gegen 1918

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1918

Biberağ - Oberharmersbah . .
gegen 1918

Mosbach Mudau a
gegen 191 %

Oberſchefflenz - Billigheim .
gegen 1913

B . BVetriebsjahr vor

Bruchſal-Hilsbach Menzingen
gegen 1918

KarlsruheEttlingen Herreualb-Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1913

Bühl - Bühlertal

gegen 1918

Wiesloch- Meckesheim Waldangelloch Gia
gegen 1918

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt
gegen 1913

Müllheim - Badenweiler HOEP H T
gegen 1913

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1913

im Auguſt 1914 .

: mT
Aus dem | Auz dem | Aus |

Im
Perſonen⸗ Güter⸗

|
ſonſtigen

y

verfehe | vertehe | Quelen | Sangen
| |
tE a el e

5890 | 4470 | 270 10 180
9 229 | - 16416 | 258 25 903

= 3839 | 11946 | + ` 12 || —t5 773
598 | 343 — 941

2147 1404 | —, | 355l
- 1549 "s al OGT | ea A CLO

1283 2149 — [ 3432
3 988 | 7472 | — 11 460

— 2705 — 5 323 —
— 8028

1486718 10 2214
5889 | 6591 | 10

|
11990

a A a S a e TTA
2820

|
1980 80 | 4880

9555 | 7879 75 || 17509
— 6735 = 5 899 | F 5 ai 12 629

2780 |

9 340
3 560

14 897 |
6 590

24 020
- £

6-GIoi S ig837 d]FF r9 | - 727430
958 |" 864| — || 1822

8301 | 8768 30 | ` 7099
Saa aoa a BUE aay

2186 | 727 — 20918
3658 | 3854 — || 7512
1472 ◻ 3 127 SSON

321 detoj e 602
821 1641 —

|
2 462

— 30⁰0
|

1 360 ve
pes gG
Ii

m 1. Januar 1914 ab :

6100 | 1020 ] 50 J| 7170
9 812 | 6 585 | 218 || 16065

ala

a
5515

|
— 168 — 8895

|
| ||

36900 |
8400 ] 2180 | - 47480

62925 | 21 922 | 6496 ||- 91 843
- 26 025 E 13.522 | ~ 4 316 [ —43 863

1050
| 1550| 60| 2660

8625 | — 6017 | 21| . 9 663
— 2575 | 4467 |+. 39 | — 7 003

2900 180 40 4440
5 908

|
. 999 : <- 826| - 14 288

— 3008 i 6499 | — 286 | — 9 793
650

|
400 | 20 1070

1477 | 1674 86 8 187
— 827 T 1 274 |

— 16 | —. 2 117
3331 | 189| 28 3 548

10059 | 1262 | 99 | | 11420
PAOa i Ot byg MeL kiytd beie 87a— Tea he — — —. . —

161 045 | 57263 ] 5211 | 228519
252715 | 175948 | 11308

| 4839971
—91 670 | —118 685 | —6 097 | - 216 452I

Vom Beginn
des Betriebs

jahres an

M

eeudDO
MO

T
or

O
O
Ot

(oe

J0

åU

NODO

2
—
—

D

mea

Ny

un

oN

HA

m

OÑ| I

oroDOAOOT
0

—
wo

1137S

54 898
62 868

EAEN

66 220
80 688

—ī4 468

80 130
96 872

—16 242

29 892
84 646

— 5254

86 114
89 965

amg ' asT

15118
16 279

aa TROT

129 970
132 532

EOR

588 960
615 604

—31 644

59 580
63 160

3 630

110 390
112 511

RRangt

25 890
29 395

— 4005

64 288
68 326

＋ 962

2292 078
2414 064

121 086



15 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im September 1914 .

a .
DRENT 445 fiir Getreide und ETE aus 26 Berichtsorten ) .

Er mithi
in

(§ f
De Duurde

| 7
vaxmithin || Der Durh -

jġnitt3preið | Geptbr . 1914 t
ſchnittspreis Septbr.1914

betrug im höher ( Hod. mie⸗ Getreide betrug im höher ( +
Hige

nie⸗

Getreide driger ( Oals im und drigerl -Jalgim

Sept. Auguſt Sept. ] Auguſt Sept . Rauhfutter Sept . Ungut Sept . Auguſt Sept .

1914
|

1914 | 1913 | 1914 | 11913 1914| 1914 | 1913 | 1914 | 1918

oE
APAT AEA M M AA A A

s s — —. —
kda i ; aL

Weizen . . . 100 kg | 24,70 |
|

22,82 | 20, 10 | + 1,88 | +4,60 | | afee . » . 100 kg | 21,16 20,59 | 16,97 | +0,57 | +4,19

Spelz ( Kernen ) „ [ 24,26 23,03 19. 94| +1,23 + , 32 | Roggen -
|

Roggenn . „ ( 2117 19,92| 17,34 | +1,25 | +883 | | Stroh | Ridt - n 51i ) 5,15) : 5,03 0,04 +0,68

Brau⸗ „ {20,62 | 19,51 | 17,18| +1,11 | +3,44 \fonftiges " 4,57| 4,66| 8,87 | —0,09 | +0,10

f t
( andere „ 19,85 | 18,84 | 15,18 | + 1,01 | + ; 57 Wiefenheu . n 5 92 6,08 | 5,79 | — 0,16| +0,18

b. Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

Saufiofe Preife in den größeren Städten Landes⸗
durch⸗

ſchnitt aus

—

Lebensbedürfniſſe aren
|

di eR yn
| |

Dau
sani

2 | | | ** | © [den häufig

E| v e| o | — | = g

unb B Seo ) Eg ] g | Ela ]
|

| sdtg el E ften Breijer

Verbrauchs⸗ Fala Sl lglg #Ë DEDE 8 5 |
& | aller Cr -

gegenſtände EIEI ETETS SSIES S EJE E | gg ] E ttmg

AlE Al ? | R | Q | R | E | A RR IRLRIS ] S | S Sept . | Aug:

M | Mi) M Ahk M. | M M | Ml MlM ATA AIALA Mlk M | M

r
|

( Weizen - . 1kg | 0,48 l0, 50 ` 500,48 lo, 46 l0, 50/0,50 ] lo,4410, 440,500,480,50 lo, 42 0 „ 520,54 0 400, 44| b, 46 0,48 loat
38 05380,40 l0, 42 0, 26 0, 40| l0, 40| — 0,34 l0, ,40/0,37 | 0, 4000, 36 0, 4200,44 0, 360,40 los 0, 38 0,3 “

Mehl
\ Roggen - > n 03

Brot , gangb. Sorte n
o,3310.32 y31 0, 37 D 333 0, 39 0, 4010 , 33410,3340;33310, 3010, 36| 0, 320,299]0, 280,2:8, 0; 34 0̊31 0,325 10,311

Ochſen⸗ $ 12/1 88 188/187 200 . 96 1901 ,90/1,88 | 1 „50l, 881 801 „88/1 921, 80/1] 84 200), 90| 1,88 (1,8%
Rinde . y Trolls 184 1,87 192/102180/1,80|1,88Lsol1,80|1,80/1ss Tyes[1,' s0| 1,80| 1,92/1,90 1,83 |1,8°
Ruhe . . n 1,30l, 201/52 — 1,60/1,60| 1,60] — 1,4001,40(1,58 — | 1,40| 1,60| — 1,40 gaan aia 149 |1,

Fleiſch kalb - . „ {1,60 | 1,80 t ,80/1,12/1,80| 1,80/1,20| 1,80| 1,80/1,90 l 60]200l, peiiool1 60 1,76/2,00 | 1,60 88 1,89

Hammel⸗ " y„50 2,00. 22,„00 1,7122, „00/1 ' 90/1,60 | E80 2,0 i ,80 | 1,80/2,20/1,80 | 1,90 i 90| 1,90| — 1, 80 184 |(1,89
1,60 1, 1211,801,60 ( 1 , '30|1 ; 40| 1,60| 1 801, 64/1,„80 ' 80/1,60 ](1 „60| , 88/1, solt, 70 | 1,89 | 1,80 1,70 [1,05
2,5002 202, 20 2, 20 200/2W20/2,302 , 40 . 2,20 25 20 2402, 40ſ1, 80 . 2 902, 200%2, 002 , 602240 2 20 | 2,„10

1,80 2,„20 2,202,20 2, 00 2, 20/2,„60 2,40 220|2,20| 2, 60/2 40l , 80/22,002401, 80/2,40 | 2,40 2, 172,1
Schwei⸗ffriſch ,

ne⸗ Igedorrt ,

apeg ( ippen 220 7200 2401,80 ;

! \ Rüden - f 1,602,202, 20. 2,20 2,00 2,0 2, 302,202,202, 20| 2,40 | 240/2, 002,0012 „001, 802,4012, 00 2,15 10
Schweine⸗ ( iulaͤnd. „ I,70 1,80 ( 1,80 t ,10/1,80 l, 70 | 1,80 | 2,00/2,00/2 'ool1 ,80/1,80/1 302, 00/1,80 | , „80 ' 00] [i 10 ' 85; [1,8

f ſchmalz I anslánd . n E„60 13531,60 1, 301 , „60 ( 1,60 i,„40 , „60 l , 40 1 oji, „60%l , 5001 „56l,„60 i „60 60| — | 1,40| 1,58 | 15

Butter | afet " 2„8003,00⁰ 3,00 3,0022
„30 2,„60 8,00 3,20 ' 00] 8)20 3,00 2,10] 2 „8002,2,8002, 30/2, 90/2, 5013,3,20 2r 8 gsi

| gand - % 2,30/2,402,20 | 2,60 | 22 „80/2 0507, 5002, 502,802, 8012. 35/2,60 | 2, 3302, 7002,00(2,60 — 258512 ' 36 2

i
Gier Teint 10Stück Y 20| 1,20/1 201 , 20 0, 90/1 "oofl; 10| b 1011, roll,,20 961 ,10ſ1, 00 1,30 0,351,201,0 51, ool 1.,00 (€jol

j
Í

Kiſten⸗ 15
0,00,0 0,9000,50 , 7500, 90 10,80] 1,00 L,000,9500,850,90/0,75 | 1,10 | ( ),10] ETIE l0,90] 0,85| 10,9

] i anas iter 02210 .22 0,2210,22/0,2410,19|0, 240, 240,2200,22 0222 0, 220,22 0,22 0, 20/0,240,220,222 0, 21)0

i Bohnen . . - 1 kg {0,60 o, 52/0,50/0,500,56 | 0,6 010,"4610, 50 0, 56 O, 6 00. 350 0, 54 0, 46 0,54%055010 5200,55i50,440 0,„50 0#
i h Com = a f A 0, 650, 540 , 4800, 500, 56| 10,600,480 , 50 0, 500, 60 0,500 , 44| 10,4810 , 10 0,5000 , 5200,53 „44 ' 52 %0

' Qinjen . „ (0,60/0,650,60/0,80/0 ,' 700' 8010,6010,60/0,5410,60 .640,5510,68/0,7610,40 | 0, 500. 55040 ' 58 0,

i i Reis , gangb .Sorte j 0,40 | 0,„ 600,500,60 0, 800 9000, 600,5/0,640,60 0, ' 7010,56] 0, 6210;;80/0,100,5010 , 540,401 0,57 10,54

i Kaffe fungebrannt „ 3,00 “3 00 2, 30 3, 20/22,802, 40 2,502, 602,55i513, 20| l2,„ 602,70 3,00] 2,80/8,00 | 8,20/2,80 | . 80 2,85 2a

\ gebrannt n ' 00 ' 2063,20 3,60/3,40 | 3,00 | 20802; 80/8,20 | 3 60i 3,403, 18| 3, 20| (34013, 2013, 80 8, 20] 3,00] 8,82 8

Buder
| Sriep- n- 10,5210,5310, 560, 5210, 5210. :60%0, 0,4800,520, 53| 0,60/0,60/0,: 540, 5000,

53/0, 54| 0,54| 0,55 05

\ Würfel n 0, 54 0, 53/0, 60 0, 520, 520 580 , 60 0,5210, 5210,53 0, 60| l0, 60| „54 0,5540)556 0,5 310, 510 , 56| 0,517 10

Erdöl . . . I Liter o. 20 0, 21/0,22 o 22 02 210,240 „ 22 0, 20/0 ,220 , 2200 , 21 0, 2210, 2310.„2200,290, 22 o 2405222| 0,22 10,2
Kartoffeln . 100 kg 8,50/9,20 10,25 16,0019,00 9,50 li 609, 50(8 00| |8,95/10,009,85li 0008, 509,75 ( 10,0 111,009,00 ] 9,09 |Í Hl

j 2 „90 3,20 8,7 3,40 30013708,40 3,02 , 70 — 13,204 ,602 „85 — 9½70½0 — | 360 8,30 350
219 s

a Nuß⸗{ I n 29013 2018 , 1513, 40 300 '70/320| 3,00 2120|2,85|8,004,40|2,85 8,003,103,„2002,80 3,60 8,19 [2r

Anthrazit⸗ „ 14,30 . 004,5 4, 10 4 20| 4,90| 4,90| 4,20| | 4,40 | 4 ,10|4, 404,60| 4,15/4,80/4,60 ]4 404,20 4,60ſ 4,47 LIA

Gatot . . n 3,„200 3,00|3, 40/8,10/8,20 | 8,70 | 2,,4013,„00f2, 60/2,80/3,00 | 3,60/8,00 2 608,3, 2012 30 | 2,60 | 3,' 20 8,117 H
| a

; PRT „ 2402,5#0
2902 , 50/2

2,

aaas,s1012 , 70| |2, 3012,20]|2,300.2,20
2 90)2, 20|geof, vasan

' 403, 00] 2,59 |

| i 1 1 | i | I | | l

Karlsruhe .Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei ,
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